
Flüchtlingshelferkreis  lädt
zum Brunch ein
Der  Flüchtlingshelferkreis  Bergkamen  e.V.  veranstaltet  den
nächsten Brunch am Samstag, 8. Juli, ab 11 Uhr im Beratungs-
und Bildungszentrum HausFrieden an der Präsidentenstraße 45.
Helfende,  Flüchtlinge  und  interessierte  Bürger  und
Bürgerinnen, die diese Einrichtung näher kennenlernen möchten,
sind herzlich eingeladen. Neben Essen und Trinken soll es
einen  regen  Austausch  Miteinander  und  Information  zu  den
Tätigkeiten des Vereins geben. Der Brunch ist geplant von 11
bis 14 Uhr.

Wachwechsel  bei  Lions
BergKamen:  Michael  Blumrich
neuer Präsident
Wachwechsel beim  Lionsclub BergKamen: Der Kamener Michael
Blumrich übernimmt zum 1. Juli das Amt des Präsidenten dieses
Clubs. Für Reinhard Middendorf geht entsprechend den Lions-
Statuten nach einem Jahr an der Spitze die Amtszeit zu Ende.
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Reinhard  Middendorf  (li)
überreicht  seinem
Nachfolger Michael Blumrich
die „Lionsglocke“
Foto: LC BergKamen

Der  Bergkamener  „Löwe“  Middendorf  blickt  auf  zwölf
erfolgreiche  Monate  zurück:  Während  seiner  Präsidentschaft
konnte der Club rund 55. 000 Euro für   soziale und kulturelle
Zwecke in Bergkamen und Kamen ausschütten.

Der größte Teil des Geldes floss in Projekte für Kinder und
Jugendliche.  Die  Förderung  junger  Menschen  in  Kamen  und
Bergkamen  ist  seit  langem  Schwerpunkt  des  Clubs.  In
Middendorfs Präsidentschaft fiel auch der 100. Geburtstag der
weltweiten Lionsorganisation. Zu diesem Anlass organisierten
Reinhard Middendorf und seine Vorstandsmitglieder eine große
Veranstaltung  in  der  Kamener  Konzertaula.  An  diesem  Abend
stellten die „Löwen“ viele Organisationen und Gruppen vor, die
der Club seit Jahren fördert.

Der neue Präsident Michael Blumrich, sein Vorstand  und die
Mitglieder des Lionsclubs BergKamen werden die erfolgreiche
Arbeit  auch  im  22.  Jahr  des  Clubs  fortsetzen,  getreu  dem
Lionsmotto „We serve“ – „Wir dienen“
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Johanniter-Kita „Eichendorff“
offiziell eröffnet
Seit dem 1. April besuchen 65 Mädchen und Jungen den neuen
Kindergarten  der  Johanniter  an  der  Eichendorffstraße.  Dass
erst am Freitag zur offiziellen Einweihungsfeier eingeladen
wurde,  hat  natürlich  einen  Grund.  Kinder,  Mitarbeiter  und
Eltern mussten sich erst aneinander gewöhnen und einleben. Und
natürlich gehört zu solch eine Feier auch ein Liedbeitrag der
Kleinen, der eingeübt werden muss. Wer am Freitagmorgen als
Gast gekommen war, stellte schnell fest, dass vieles schon
richtig gut klappt.

Mit  einem  Lied  begrüßten  die  Kinder  die  Gäste  der
Eröffnungsfeier  der  Johanniter-Kita  „Eichendorff“.

Die  Johanniter  sind  in  Bergkamen  neu  als  Kita-Träger.
Andernorts  wie  in  Lünen,  Hamm  und  Dortmund  hat  sich  der
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Wohlfahrtsverband in dieser Sache bereits einen guten Namen
gemacht. Dass er ein verlässlicher Partner sei, habe die Stadt
festgestellt, nachdem der Verband im Herbst 2015 die Betreuung
der  Flüchtlingsunterkunft  am  Wellenbad  übernommen  hatte,
erklärte  die  für  den  Kinder-  und  Jugendbereich  zuständige
Beigeordne Christine Busch.

Kita-Leiterin
Anja Gräwe

Ein Teil des Außengeländes
der Kita „Eichendorff“.

Danach wurden die Möglichkeiten einer weiteren Zusammenarbeit
ausgelotet  und  das  Kita-Projekt  an  der  Eichendorffstraße
vereinbart.  Dass  diese  Kooperation  zwischen  Stadt  und
Johannitern offensichtlich so gut klappt, mag vielleicht auch
darin  begründet  sein,  dass  Christine  Busch  und  das
Landesvorstandsmitglied  Magnus  Memmeler  sich  „von  früher“
kennen. Memmeler ist nämlich in Bergkamen aufgewachsen und zur
Schule gegangen. Seine Mutter wohnt in Overberge. Und sie
werde ihn schon zur Rechenschaft ziehen, falls irgendetwas
beim Johanniter-Kindergarten schieflaufen sollte, erklärte er
schmunzelnd.
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Bemerkenswert schnell wurde der Kindergarten gebaut. Baustart
war  im  September  2016.  Ab  Oktober  wurden  die  Holzrahmen-
Elemente  aufgestellt.  Zum  Richtfest  wurde  am  25.  November
eingeladen. Und pünktlich am 1. April konnte der Betrieb wie
vereinbart aufgenommen werden.

Die Johanniter-Kita „Eichendorff“ verfügt über 65 Plätze, die
alle belegt sind. Sie verteilen sich auf drei Gruppen:

Gr. 1 Gruppenform 1 nach KiBiz : 20 Kinder im Alter von 2-6
Jahren

Gr. 2 Gruppenform 2 nach KiBiz : 20 Kinder im Alter von 2-6
Jahren

Gr. 3 Gruppenform 3 nach KiBiz : 25 Kinder im Alter von 3-6
Jahren

„Unsere Öffnungszeiten sind täglich von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr
und wir haben in den Sommerferien durchgängig geöffnet. Die
Eltern  haben  die  Möglichkeit,  zwischen  verschiedenen
Blockzeiten zu wählen. Unsere Einrichtung arbeitet inklusiv“,
erklärt  Martin  Vollmer,  der  Pressesprecher  des  Johanniter-
Landesverbandes.

 

 

Arbeitslosigkeit in Bergkamen
leicht zurückgegangen
Einen  leichten  Rückgang  der  Arbeitslosigkeit  meldet  die
Agentur für Arbeit Ende Juni für den Kreis Unna. Dies ist auch
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in  Bergkamen  so.  Hier  ging  die  Zahl  der  Arbeitslosen  im
Vergleich zum Vormonat um 17 oder 0,6 Prozent auf 2641 zurück.
Die Arbeitslosenquote liegt in Bergkamen bei 10,2 Prozent, im
Mai waren es noch 0,1 Prozentpunkte mehr.

„Im  Juni  konnte  die
Arbeitslosigkeit  im  Kreis  Unna
insgesamt  weiter  abgebaut
werden,  wenn  sich  die
Entwicklung  auch  verlangsamt
hat“,  bilanziert
Arbeitsagenturchef  Thomas  Helm
den letzten Berichtsmonat Juni.

Dass junge Menschen unter 25 im vergangenen Monat nicht von
der positiven Grundstimmung auf dem Arbeitsmarkt profitieren
konnten, begründet der Arbeitsmarktexperte vor allem damit,
dass im Juni klassischerweise Schullaufbahnen beendet werden,
die oft in vorübergehende Arbeitslosigkeit münden. Diese sei
aber, so Helm, meist nur von kurzer Dauer. Insgesamt verweist
der  Agenturchef  auf  die  gute  Lage  auf  dem  Arbeitsmarkt:
„Allein im Vergleich zum Vorjahr sind im Kreis Unna fast 2.100
Menschen mehr in sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung
und die anhaltende Nachfrage nach Arbeitskräften lässt darauf
schließen, dass sich diese Entwicklung fortsetzt.“

Für  Juli  und  August  erwartet  die  Arbeitsagentur  zunächst
steigende Arbeitslosenzahlen, die aber rein saisonal bedingt
seien.

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises

Die Arbeitslosigkeit ging nahezu in jeder Kommune im Kreis
Unna zurück. Den prozentual stärksten Rückgang verzeichnete
die Stadt Selm (-3,7 Prozent bzw. 32 auf 844). Danach folgen
Werne (-2,3 Prozent bzw. 24 auf 1.027), Schwerte (-2,1 Prozent
bzw. 32 auf 1.457), Bönen (-1,6 Prozent bzw. 11 auf 663),
Holzwickede (-1,0 Prozent bzw. fünf auf 516), Bergkamen (-0,6
Prozent bzw. 17 auf 2.641), und Lünen (-0,2 Prozent bzw. 10
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auf  4.936).  In  Fröndenberg  ergab  sich  im  Vergleich  zum
Vormonat keine Veränderung, so dass dort nach wie vor 645
Menschen arbeitslos gemeldet sind. In der Stadt Unna stieg die
Arbeitslosigkeit an (+1,2 Prozent oder 24 Personen auf 2.051),
ebenso wie in Kamen (+1,4 Prozent oder 27 auf 1.977).

VKU  ändert  ab  August  die
Tarife: Auch das Sozialticket
wir teurer
Die Verkehrsgesellschaft VKU erhöht zum 1. August ihre Tarife.
Damit ändern sich auch die für das Sozialticket/SchülerAbo
plus zu zahlenden Eigenanteile um 24 Cent im Monat in der
Preisstufe A und 43 Cent in der Preisstufe B. Darauf weist der
Fachbereich Soziales beim Kreis hin.

Das Ticket mit der Preisstufe A
ist gültig für eine Stadt bzw.
Gemeinde.  Es  kostet  ab  August
20,22 Euro (bisher 19,98 Euro).
Das Ticket in der Preisstufe B
erlaubt  Fahrten  im  gesamten
Kreisgebiet. Es ist ab 1. August
zum Preis von 33,08 Euro (32,65

Euro) zu haben.

Antragsvordrucke  für  das  Sozialticket  sind  bei  allen
Geschäftsstellen des Jobcenters Kreis Unna und den Sozial- und
Jugendämtern  sowie  den  Wohngeldstellen  der  Städte  und
Gemeinden im Kreis Unna erhältlich. Die Anträge für ein Ticket
ab dem 1. August müssen spätestens bis zum 10. Juli bei der
Verkehrsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna  (VKU)  in  Kamen
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vorliegen.

Weitere Informationen zum Sozialticket/SchülerAbo plus gibt es
auf  der  Internetseite  www.vku-online.de  und  auf  der  Seite
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Sozialticket). PK |PKU

Hintergrund
Das Sozialticket wird seit dem 1. August 2008 angeboten und
ermöglicht finanziell hilfebedürftigen Menschen im Kreis Unna
die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs. Im April 2010 wurden
zwei Preisstufen eingeführt und seit dem 1. August 2013 können
auch  Wohngeldempfänger  kostengünstig  den  Öffentlichen
Personennahverkehr im Kreis Unna nutzen.

Seit  August  2013  gibt  es  auch  ein  besonderes  Angebot  für
Schüler,  Studierende  und  Auszubildende  im  Kreis  Unna,  die
Anspruch  auf  das  Sozialticket  haben.  Sie  können  das
Sozialticket als SchülerAbo plus am Vormittag für den Schulweg
oder den Weg zum Ausbildungsplatz in Anspruch nehmen. Ab 14
Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen und während der NRW-Ferien
kann das Ticket auch über die Kreisgrenzen hinaus genutzt
werden. Dann sind zum Beispiel Fahrten nach Dortmund, Hamm,
Hagen oder auch ins Sauer- oder Münsterland möglich.

Erlebnistage  für  Kinder  in
den  Sommerferien:  Altes
Handwerk, alte Spiele – neu
entdecken
In der zweiten Ferienwoche, vom 24. – 28. Juli, jeweils 10.00
– 17.00 Uhr (Fr bis 14.00 Uhr) leben die Kinder in einem
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kleinen  Handwerkerdorf,  lernen  alte  Handwerke  kennen  und
können eine Woche ihre Technik in dem Handwerk verfeinern. In
diesem  Jahr  wird  es  eine  Schmiede,  eine  Mosaik-
/Batikwerkstatt, eine Filzwerkstatt und eine Weberei geben. In
den  Pausen  werden  spannende  alte  Spiele  wie  z.  B.
Wikingerschach  angeboten.

Es wird gemeinsam auf offenem Feuer gekocht und gemeinsam
gegessen.

Diese Ferienwoche ist ein Inklusionsprojekt in Zusammenarbeit
mit dem Verein für Betreuung und Unterstützung von Menschen
mit Behinderung (VeBU.

Der Kosten für diese „Kultur und Naturwoche“ betragen 95 Euro
(Geschwisterermäßigung 70 Euro). In dem Teilnehmerbeitrag sind
die  Material-,  Honorarkosten,  Mittagessen  und  Getränke
enthalten.

Anmeldungen  bis  zum  6.  Juli  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

 

Interesse  war  groß:
Informationsveranstaltung zur
Finanzierung  eines
Pflegeheimplatzes
Das Interesse an der Informationsveranstaltung des Bergkamener
Seniorenbüro  zur  Finanzierung  eines  Pflegeheimplatzes  am
vergangenen  Dienstag  war  groß:Trotz  des  sonnigen  Wetters
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besuchten  fast  50  Bürgerinnen  und  Bürger  den  Vortrag  im
Treffpunkt an der Lessingstraße.

Rund  50  Interessierte
folgten  dem  Vortrag  von
Kerstin  Solaße  im
Treffpunkt.  Foto:  Stadt
Bergkamen

Viele Fragen konnten beantwortet werden: Was kostet es im
Pflegeheim  zu  wohnen?  Kann  ich  mir  eine  Heimversorgung
überhaupt  leisten?  Wie  prüfe  ich  meine  Rechnung?  Welche
staatlichen Hilfen kann ich bekommen? Was hat sich durch das
Pflegestärkungsgesetzt II wirklich verändert?

Der Vortrag dauerte eine Stunde. Das komplexe Thema wurde von
der Referentin der Veranstaltung Kerstin Solaße, Juristin bei
der  gemeinnützigen  Bundesinteressenvertretung  für  alte  und
pflegebetroffene  Menschen  (BIVA)  e.V.,  anschaulich  und
verständlich dargestellt. Danach ging sie umfassend auf alle
Fragen der Anwesenden ein und beantwortete jeder Besucherin
und  jedem  Besucher  die  mitgebrachten  Fragen.  Bei
komplizierteren, individuellen Problemen versprach Frau Solaße
eine  telefonische  Beratung  in  den  kommenden  Tagen.  Ihre
Visitenkarten wurden gern entgegen genommen.

Die  Informationsveranstaltung  fand  in  Kooperation  mit  dem
Seniorenbüro  der  Stadt  Bergkamen  statt.  Eine  umfangreiche
Broschüre zu dem Thema war schnell vergriffen. Jedoch ist eine
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Nachbestellung  bereits  geordert  und  wird  in  Kürze  im
Seniorenbüro  der  Stadt  Bergkamen  bei  Frau  Scherney  im
Seniorenbüro  kostenlos  erhältlich  sein.

Offener  Informations-  und
Beratungstag  für  Mütter  mit
Migrationshintergrund
Das Mütterprojekt „Starke Mütter – Starke Unternehmen“ bietet
am Mittwoch, 28. Juni einen Informations- und Beratungstag für
Mütter mit Migrationshintergrund an. Themen wie der (Wieder-
)Einstieg in den Beruf, die Berufswahl, die Erstellung der
Bewerbungsunterlagen,  die  Möglichkeiten  der  Kinderbetreuung
können  besprochen  werden.  Außerdem  gibt  es  allgemeine
Informationen  zum  deutschen  Arbeitsmarkt.

Zwischen 10 und 12 Uhr können interessierte Frauen kostenlos
und  ohne  Anmeldung  bei  den  beiden  Projektmitarbeiterinnern
Emine Sancar und Pelin Sarı beim Multikulturellen Forum in der
Präsidentenstraße 44 in Bergkamen vorbeikommen.

Diakonie  sucht  ehrenamtliche
Helferinnen  und  Helfer  für
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die Sommerferien
Kirchenkreise  Hamm,  Soest,  Unna  (drh)  –  Für  ihr
Sommerferienangebot  „Stadtranderholung“  in  Hamm  sucht  die
Diakonie  Ruhr-Hellweg  noch  ehrenamtliche  Helferinnen  und
Helfer.  Angesprochen  sind  Freiwillige  ab  18  Jahren,  die
pädagogische  Vorerfahrung  und  Spaß  im  Umgang  mit  Kindern
mitbringen.  Die  Ehrenamtlichen  sollen  die  hauptamtlichen
pädagogischen  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  bei  ihren
vielfältigen Aufgaben unterstützen.

Die „Stadtranderholung“ findet vom 17. bis 28. Juli und vom
14. bis 25. August statt. Jeweils bis zu 100 Kinder zwischen
sechs und zwölf Jahren werden sich dann auf dem Caldenhof-
Gelände in Hamm austoben. Um besser auf die individuellen
Bedürfnisse  und  Möglichkeiten  der  Jungen  und  Mädchen
einzugehen, hat die Diakonie die Freizeitangebote auf kleinere
Gruppen zugeschnitten. Dafür ist eine entsprechend intensive
Betreuung der Kinder erforderlich.

Weitere Informationen gibt es unter Telefon (0151) 146 28 096
oder per E-Mail an smeiberg@diakonie-ruhr-hellweg.de.

Bildungs-  und  Teilhabepaket:
Leistungen  für  das  neue
Schuljahr jetzt beantragen
Ob für Schulmaterial, eine Klassenfahrt oder das Mittagessen
in der Kita: Kinder aus einkommensschwachen Familien können
zum  neuen  Schuljahr  finanzielle  Unterstützung  aus  dem
Bildungs-  und  Teilhabepaket  bekommen.  Der  Kreis  rät,  die
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Anträge rechtzeitig zu stellen.

Zum 1. August können Schülerinnen und Schüler aus Familien mit
geringem  Einkommen  für  die  Ausstattung  mit  persönlichem
Schulbedarf (z.B. Hefte, Stifte, Taschenrechner, usw.) eine
Geldleistung  in  Höhe  von  70  Euro  aus  dem  Bildungs-  und
Teilhabepaket erhalten.

Wer SGB II-Leistungen (Hartz IV), Sozialhilfe oder Leistungen
nach  dem  Asylbewerberleistungsgesetz  erhält,  bekommt  diese
Leistung automatisch zum 1. August ausgezahlt. Empfänger von
Wohngeld und Kinderzuschlag müssen hierfür jedoch einen Antrag
stellen. Diese Leistungen sollten rechtzeitig vor Beginn des
neuen Schuljahres beantragt werden.

Auch für die Teilnahme am gemeinschaftlichen Mittagessen in
Schulen oder Kindertageseinrichtungen kann ein Kostenbeitrag
aus dem Bildungs- und Teilhabepaket beansprucht werden. Hierzu
ist  auf  jeden  Fall  für  das  Schul-  bzw.  Kindergartenjahr
2017/18  ein  Antrag  mit  einem  aktuellen  Kostennachweis  zu
stellen.

Neben den Leistungen für den Schulbedarf und die Teilnahme am
gemeinschaftlichen Mittagessen können aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket  auch  Leistungen  für  Klassenfahrten  und
Tagesausflüge, Lernförderung sowie die Teilhabe am sozialen
und  kulturellen  Leben  (Mitgliedsbeiträge  für  Sportvereine,
Musikschulen, Ferienfreizeiten) in Anspruch genommen werden.

Nähere  Informationen  zu  den  Leistungen  des  Bildungs-  und
Teilhabepakets, zum Antragsverfahren und die Antragsvordrucke
finden  Sie  auf  der  Homepage  des  Kreises  Unna  unter
www.bildungspaket.kreis-unna.de.
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Es nimmt kein Ende: Mehr als
50 illegale Schrottsammlungen
Kreis Unna. Altkleider sind oft zu schade für die Mülltonne,
und Schrott enthält häufig kostbare Rohstoffe. Deshalb sind
solche  Wertstoffe  zu  recyceln  und  aufgrund  des  möglichen
Gewinns auch sehr begehrt. Doch nicht jeder darf einfach so
zugreifen. Schrott- und Altkleidersammlungen müssen seit 2012
beim Kreis angezeigt werden. Das haben aber 2015 längst nicht
alle Sammler getan.

54  illegale  Schrottsammler  wurden  2016  (2015:  66)
festgestellt.  Das  geht  aus  der  Jahresstatistik  des
Fachbereichs  Natur  und  Umwelt  beim  Kreis  hervor.  Gleich
geblieben ist die Zahl der angemeldeten Schrottsammlungen mit
34  (2015:  34).  Daneben  wurde  eine  gewerbliche
Altkleidersammlung  angezeigt  (2015:  1).

Die Anzeigepflicht soll für mehr Transparenz sorgen und so die
Verbraucher schützen. Schließlich ist der Handel mit Schrott
und Altkleidern ein Millionengeschäft, in dem auch unseriöse
Firmen mitmischen. Manche suggerieren sogar fälschlicherweise,
für einen guten Zweck zu sammeln. „Um illegalen Sammlern auf
die Spur zu kommen, sind wir auf Hinweise aus der Bevölkerung
angewiesen“,  sagt  Andreas  Schneider,  Sachgebietsleiter
Gewerblicher Umweltschutz und Abfallwirtschaft beim Kreis.

Die  Kreisverwaltung  überprüft  die  Sammler  daher  nach
festgelegten Kriterien. So wird neben dem Unternehmen selbst
auch  Art,  Ausmaß  und  Dauer  der  Sammlung  abgeklopft.  Ein
besonderes  Augenmerk  legt  der  Kreis  auch  auf  die
Verwertungswege.

Wer  nicht  möchte,  dass  seine  Altkleider  dubiosen
Geschäftemachern  in  die  Hände  fallen,  sollte  daher  genau
hinschauen, ob der Schriftzug auf dem Container eindeutig auf

https://bergkamen-infoblog.de/es-nimmt-kein-ende-mehr-als-50-illegale-schrottsammlungen/
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eine  ihm  vielleicht  schon  bekannte  jeweilige  Organisation
hinweist.  Wer  auf  Nummer  sicher  gehen  will,  gibt  seine
Alttextilien in einen der kreisweit rund 430 grünen Container
mit dem Logo der kreiseigenen Gesellschaft für Wertstoff- und
Abfallwirtschaft  (GWA),  die  mit  den  gemeinnützigen
Organisationen im Kreis zusammenarbeitet. Die Erlöse aus der
Vermarktung der Altkleider fließen hier auch in karitative
Projekte auf Kreisebene.

Wer eine illegale Abfallentsorgung im Kreisgebiet beobachtet
und melden möchte, kann sich an den Kreis Unna wenden, Tel. 0
23 03 / 27-1172. PK | PKU


